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Die Erde ist dazu da, euch zu dienen,  

sobald ihr euch mit ihr verbündet,  

und euch auf sie einlasst 

In jeder Tätigkeit, die ihr unternehmt, um mehr Licht zu sein, entfaltet 

ihr eure Schöpferkraft und befreit euch von dem jahrelangen, jahr-

zehntelangen, jahrhunderte- und jahrtausendelangen Stumpfsinn, der 

euch die Knochen verklebt, euch unbeweglich macht und euch nicht in 

die Lage bringt, höher zu streben, euer Denken zu erweitern. 

In eurer ganzen Geschichte findet ihr nichts, woran ihr Halt finden 

könntet, denn sie ist mit Kriegen durchzogen. 

Ja, aber erst seit ca. 300 Jahren kommunizieren die Menschen nicht mehr 

mit Naturwesen, Zwergen etc., davor schon. Und trotzdem gab es immer 

Krieg. 

Ja, wahr, und dennoch gibt es einen Unterschied, denn in der heutigen 

Zeit weiß der Mensch nicht mehr zu unterscheiden zwischen Recht und 

Unrecht.  

Doch viele sind nicht in den Krieg zu bringen, sie haben aus ihrer Vergan-

genheit, wo sie mordeten, gelernt. 

Viele sind dazu bereit und solang ihr das Problem nicht gelöst habt, 

wird die Erde nicht in Frieden sein können und auch nicht die Men-

schen und alle anderen Lebewesen. 

Ihr kennt den Spruch: ‚Wo gehobelt wird, fallen Späne‘. Nun wird der 

Hobel so angesetzt, dass ihr immer mehr beginnt, über euch nachzu-

denken. 

Denn in der Erde laufen große Umstrukturierungsprozesse. Und durch 

diese Umstrukturierungsprozesse seid ihr nicht mehr in der Lage, euch 

abzulenken oder euch mit Dingen zu beschäftigen, die euch nicht gut-

tun. Denn sie zwingen euch zum Nachdenken und Innehalten. Durch 
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sie habt ihr erkannt, dass ihr nicht allein auf der Erde seid und dass ihr 

nicht allein das Sagen habt.  

Ihr müsst bedenken, dass kein Planet vor euch in solche Umstrukturie-

rungsprozesse eingeweiht war und dass ihr jetzt einen Quantensprung 

vollzieht, der es euch nicht mehr erlaubt, darüber nachzudenken, ob 

euer Nachbar ein größeres Auto hat als ihr selbst. 

Ihr werdet in rasanter Geschwindigkeit in ein Leben miteinbezogen, 

das zu euren Gunsten verläuft und es euch leicht macht, euch auf euch 

selbst zu besinnen.  

Durch diese Rückbesinnung auf euch selber beginnt ihr in euch ziem-

lich schnell ein neues Lied anzustimmen, in dem euer Nachbar nicht 

mehr als der Bösewicht erscheint, der euch eine Lektion erteilt, und der 

sich euch nähert, um euch zu schaden. 

Wenn ihr noch auf dieser Entwicklungsstufe eures Bewusstsein seid, 

schlimmer noch, wenn ihr überhaupt nicht merkt, dass ihr zusammen-

gehört und gemeinsam zu wachsen habt, so seid ihr jetzt in der Lage, 

euch auf eine höhere Stufe zu bewegen und mit denjenigen zu kommu-

nizieren, die ihr seither als eure Feinde betrachtet habt, bzw. denen ihr 

aus dem Weg gegangen seid. 

Und so ihr bereit seid, öffnet sich für euch das Tor in eine größere Frei-

heit, und ihr dürft die Etappen erkennen, die ihr zurückgelegt habt und 

die für euch so etwas wie ein Lichtbringerzuwachs bedeuten - umso 

mehr, als ihr begreift, dass ihr selbst es in der Hand habt, ob ihr leidet 

oder frei von Leid seid. 

Und in diesem Bewusstsein, wo ihr euch aufmacht, euch zu erkunden 

und euch die Schätze einzuverleiben, die seit undenklichen Zeiten da-

rauf warten, von euch in Empfang genommen zu werden, empfangt ihr 

auch unsere Botschaft und seid in der Lage, mit uns zu kommunizieren.  

Und in dieser Kommunikation liegt großer Segen für euch, denn ihr 

habt dann begonnen, das Ruder herumzureißen, und strebt nicht mehr 

eurem Abgrund entgegen. 
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Ihr seid dann sozusagen Eingeweihte in einen Bund mit Gott, zu dem 

auch wir gehören. Denn wir sind die Zeugen und diejenigen, die euch 

begleiten, bis ihr vollständig erwacht seid.  

Ich denke, ihr geht auf eine höhere Bewusstseinsstufe und verlasst uns.  

Ja. Und in diesem Verlassen liegt hohe Gnade. Denn zuvor dürft ihr die 

Schätze eures Seins von uns in Empfang nehmen und sie mit uns teilen. 

Und ihr werdet dadurch auch auf eine höhere Bewusstseinsstufe geho-

ben, in der ihr fähig seid, uns zu erkennen und wirkungsvoll mit uns 

zusammenzuarbeiten. 

In der nächsten Zeit empfängst du ganz viel Material dazu. 

In deinem jetzigen Kleid bist du frei. 

Du wirst jetzt eingeweiht in die Geheimnisse der Schöpfung. 

Gehört das zu dem Buch? 

Ja, auch, aber nicht alles. In deinem jetzigen Raum, in dem du lebst,  

Ist da meine Wohnung im Physischen gemeint? 

ja - beginnst du, dich neu zu orientieren und suchst Mittel und Wege, 

sie in ihrer Schwingung zu erhöhen. 

Früher habe ich das mit dem Ort getan. Wohnung war und ist mir nicht 

bewusst. 

(Nachdem ich das gehört habe, möchte ich das schon, mach ich es auch 

bzw. suche ich es zu tun/zu erreichen.) 

Es gibt in der ganzen Unendlichkeit drei Möglichkeiten, die Schwin-

gung zu erhöhen: 

1. durch Teilnahme am göttlichen Plan, durch Einweihen in den-

selben 

2. durch Zurverfügungstellen, d.h. durch Hingabe an das Wesen 

Gottes/durch Demut, durch Vertrauen und nicht zuletzt  

3. durch den freien Willen, mit dem man sich hingibt. 
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Auf der unteren Stufe beginnst du, am Plan Gottes so teilzunehmen, 

dass du daraus die Kraft schöpfst, dein weiteres Leben an ihm auszu-

richten. 

Es ist dies ein folgenschwerer Vorgang, der nicht rückgängig zu ma-

chen ist. Denn in dem Moment, wo du angenommen bist als ein Einge-

weihter und die sieben Stufen empor geklettert bist, die dich tragen 

und dir den Halt geben, den du brauchst, um nicht wieder abzustürzen, 

hast du die ganze Bandbreite der Evolution so abgeschnitten, dass du 

jetzt in die Lage kommst, deine Freiheit anzunehmen. 

Und in dieser Freiheit liegt Selbstbestimmung. Sie führt dich die Klip-

pen hinan zu deiner Aufgabe, die du jetzt in der Lage bist, zu meistern. 

Denn wer hier nicht umgekehrt ist, hat keine Chance mehr zu fallen, 

denn er ist behütet und erkennt sich selbst als einen Diener Gottes und 

als das Ganze.  

Er schweigt und erinnert sich an seine Heimat, die er längst vergessen 

zu haben glaubt und an all die Dinge, die gut und wahr und schön sind. 

Hier kehrt er nicht mehr um und verstößt nichts mehr aus seinem Her-

zen.  

Denn hier erinnert er sich an die ganze Bandbreite der Evolution und 

nichts ist getrennt von ihm, denn alles widerspiegelt seine innere Mo-

tivation und fängt ihn auf, wenn er gefallen ist.  

Er bezieht seine Geduld, seine Liebe, sein Vertrauen aus einem Reser-

voir an Stärke, die es ihm nicht gebricht und er kann nicht umkehren, 

er kann nur vorwärts gehen.  

Doch bis er diese Sprosse erklommen hat, braucht es viel Geduld und 

das Zeichen seiner Liebe zu allem was lebt, egal wie es sich zu ihm ver-

hält.  

Und dadurch bist du jetzt in die Lage gekommen, dieses Buch zu schrei-

ben, denn du erkennst in ihm deinen Einweihungsweg und folgst ihm, 

Ist es denn nicht auch für andere bestimmt? 

Wahr. Auch. Doch nicht nur. Auch du folgst diesem Pfad. 
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Die Begebenheiten in eurem Leben  

verwandeln euch,  

denn sie sind dazu da, dies zu tun 

In dieser Hohen Zeit, wo ihr in diese Liebe so hineintaucht, dass alles, 

was sie euch gibt, Freude ist, empfangt ihr die Gaben der Lauterkeit, 

die in eurer Seele gewachsen sind.  

Und in dieser Lauterkeit erkennt ihr uns als die zu euch gehörenden 

Naturwesen. Und wir können mit euch sprechen, sobald ihr anfangt, 

eurem inneren Herzen zu glauben und uns so an euch heranlasst, dass 

wir in eurer Mitte sind und dass ihr uns hören könnt.  

Was ist damit gemeint – mitten unter den Menschen, oder in der Herzens-

mitte von jedem? 

Ihr empfangt von uns die Gaben, die in jedem von euch das Lied der 

Liebe entfachen.  

Denn wir sind die untere Stufe des Bewusstseins, in das ihr einkehrt, 

sobald ihr in euch die Bereitschaft zur Wiedervereinigung mit eurem 

Wahren Selbst zum Ausdruck gebracht habt. 

Wir sind euch viele Stufen voraus. Denn ihr habt in uns die Lebensge-

fährten, die darauf achten, dass ihr eure Schritte tut und dass ihr in dem 

ankommt, was ihr in Wahrheit seid.  

Wir kennen euch und wir unterscheiden uns von euch dadurch, dass 

wir bereits vor vielen tausend Jahren diesen Schritt getan haben, auf 

dem ihr uns jetzt begegnen könnt. Denn wir haben alles integriert, was 

ihr braucht, um glücklich zu sein.  

Wir haben in euch diejenigen Weggefährten gefunden, die in sich das 

Lied der Liebe vernommen haben, sobald sie begonnen haben, sich 

selbst und anderen zu dienen. Auch wir dienen, und es ist uns ein gro-

ßes Anliegen, euch von unserem Dienst berichten zu können.  
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Es gibt viele unter euch, die bereits Kontakt zu uns haben und die wis-

sen, wie schwer es ist, die Dinge so beim Namen zu nennen, dass wir 

die gleiche Sprache sprechen und dass wir uns so austauschen können, 

dass ihr dabei nicht den Mut verliert, sondern euch hinweghebt über 

alle Schwierigkeiten eures Lebens und so in Kontakt mit uns tretet, 

dass wir wahrhaft Freunde werden und euch helfen dürfen. 

Ihr braucht doch inzwischen unsere Unterstützung, dass wir auch euch 

dienen, hat es einmal geheißen. 

Ihr habt einen langen Weg zurückgelegt, ihr, die ihr uns hört und in eu-

rem Herzen vernehmt. Ihr seid nicht immer auf der Hut gewesen vor 

Gefahren und ihr habt nicht immer die notwendigen Schutzmaßnah-

men ergriffen, die euch vor denjenigen Kräften schützen, die vermeint-

lich eure Helfer sind.  

Auch seid ihr unzählige Male auf der falschen Spur gewesen und habt 

uns immer wieder um Hilfe gebeten, damit wir besser in eurer Ge-

sichtsfeld rücken können und ihr mehr von unserer wahren Gestalt se-

hen könnt.  

Und auch wir haben uns bemüht, in euch diejenigen Helfer zu sehen, 

die das, was wir ihnen zu sagen haben, auch wirklich zur Kenntnis neh-

men und in sich das Licht so erstrahlen lassen, dass sie sich ganz be-

wusst auf es ausrichten und es in ihrem Herzen tragen.  

Jeder von euch, der bereits einmal Kontakt zu uns hatte, weiß, wie 

schwer es ist, diesen Kontakt auch zu halten.  

Woran liegt das? 

Wir dürfen euch ein Geheimnis anvertrauen.  

Und in diesem Geheimnis ist der letzte Rest an Zweifel, der dadurch 

beseitigt wird, dass ihr in euch die Auferstandenen seid, die sich im 

Heiligen Mahl mit den wahren Kräften der Natur, die sich überall um 

euch herum befinden, so einlassen, dass ihr in uns diejenigen erblickt, 

die euch hilfreich zur Seite stehen.  
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Und in diesem hilfreichen Zur-Seite-stehen ist unser Dienst an der 

Menschheit.  

Und in diesem Dienst bringen wir uns selber dar - unsere Liebe, unsere 

Hingabe an das, was ihr braucht, unser Vertrauen, dass ihr erfüllt, was 

wir von euch brauchen, und unsere bedingungslose Zusage, euch in 

dem Prozess des Wachsens so beizustehen, dass ihr immer auf uns zäh-

len könnt.  

Aber worin könnt ihr uns genau helfen? 

Die Geschehnisse, die sich in und um euch ereignen, haben ihre Spuren 

in euch hinterlassen und wir sind die älteren Diener der Erde, die euch 

darauf vorbereiten, so in eure Mitte zu kommen, dass ihr beständig in 

ihr seid und euch nicht mehr um andere Dinge kümmert, als die eurer 

Herzensangelegenheiten.  

Und ihr seid in uns denjenigen Mitwissern eures Göttlichen Plans be-

gegnet, die euch dabei behilflich sind, so viel davon umzusetzen, dass 

ihr Stück für Stück ihn erkennen könnt und euch keine Gedanken zu 

machen braucht, wie weit der Weg noch ist oder wie viel davon euch 

noch fehlt.  

Denn indem ihr unsere Hilfe annehmt, habt ihr wahre, treue Freunde 

an eurer Seite und werdet von uns so geführt, dass ihr nacheinander 

alles entdeckt, was ihr braucht, um euch in eurem Herzen so zu verbin-

den, dass ihr in dem, was ihr tut, immer auf euer Herz hört.  

Ihr habt in uns auch diejenigen Verbündeten vor euch, in denen ihr die-

jenigen älteren Geschwister erkennen könnt, die mit euch den ganzen 

Weg gegangen sind und in denen ihr eine solche Hilfe habt, dass alles, 

was ihr braucht, um glücklich zu sein, von uns gegeben wird - denn wir 

stehen euch immer bei, in euch die Kraft zu finden, all diejenigen Dinge 

umzusetzen, die von euch als Nächstes getan werden wollen.  

Und wir haben eine hohe Achtung vor denen, die trotz der Steine, die 

ihnen in den Weg gelegt werden, so viel Kraft aufbringen, dass sie im-

mer wieder auf ihre innere Stimme hören und sich immer wieder in 

ihrem Inneren darauf ausrichten, im H 
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eiligen Dienst, im Zuwachs ihrer Kraft, in Demut und reiner Gesinnung 

zu bleiben.  

Sie sind die ersten, die mit uns eine freie Erde, ein freies Zuhause, eine 

hilfreiche Umgebung und alles, was sie brauchen, um in Frieden leben 

zu können, haben werden  
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Von Zeit zu Zeit wartet ihr  

auf eine Botschaft von uns,  

doch wir können sie euch erst dann geben,  

wenn ihr euch für die Liebe öffnet 

Begegnet euch mit Achtung und verschwendet keine Zeit auf diejeni-
gen Tätigkeiten, die in euch nicht mehr das Feuer der Liebe entfachen.  

Aber dann ist das für ein paar Auserwählte im negativen Sinn, denn die, 

die arbeiten müssen- zum Broterwerb -, können nicht darauf achten, ob 

die Arbeit Liebe in ihnen entfacht. 

In euch ist eine Instanz, die euch genau sagt, was ihr im jeweiligen Mo-
ment zu tun habt, und das, was ihr dann macht, ist die schöpferische 
Kraft, die euch weiterbringt und die euch auch durch Tätigkeiten hin-
durch trägt, die nicht in eurem Sinne, im Sinne des Gelingens von Har-
monie, Freude, Frieden und Liebe getan werden wollen.  

Denn da, wo ihr mit uns in Verbindung seid und wo ihr in euch das Licht 
der Liebe entfacht, da habt ihr in euch das Licht der Liebe so entzündet, 
dass diese Tätigkeiten, die euch nicht mehr am Herzen liegen, der Aus-
druck eurer Kraft, eurer Liebebeständigkeit und eurer Macht ist, die 
Dinge zu verändern.  

Denn keiner, der in der Liebe ist, wird lange an einem Platz verweilen, 
an dem diese Liebe fehlt.  

Aber ich bin jetzt auch schon so lange hier, wo diese Liebe fehlt und A., 

huch, wie sehr waren wir da außerhalb der Liebe. 

Es gibt in eurer Welt ein Sprichwort, das da heißt: Jeder, der in sich das 
Glück finden will, wird es auch finden in dem Moment, wo er dafür be-
reit ist. 

Und so dürfen wir euch die Botschaft übermitteln, dass ihr dann, wenn 
ihr aus eurem tiefsten Herzen heraus handelt, alles richtig macht und 
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in euch die Reihenfolge entwickelt, die es braucht, um die Dinge zum 
richtigen Moment in Erscheinung treten zu lassen.  

Und alles, was ihr dazu braucht, haben bereits eure Väter mit in eure 
Wiege gelegt, denn ihr seid immer von uns unterrichtet worden.  

Und jeder von euch hat in der Vergangenheit durch einen Ahnen ein 
hohes Maß an Übereinstimmung mit seinen inneren Kräften und mit 
dem, was ihm die Natur mitgegeben hat, erreicht.  

Und zu diesem Kontakt, zu dieser Wiederherstellung der innigen Ver-
bindung zu demjenigen von euch, der in der Vergangenheit bereits die 
Tür aufgemacht hat zu einem Sein, in dem ihr frei seid, laden wir euch 
ein, indem ihr unsere Hilfe erhalten könnt.  

Denn wir halten die Tür offen zu einem Reich in euch, das nie ver-
schlossen war, das aber unter den Tränen eurer Vergangenheit vergra-
ben wurde. 

Denn ihr habt eine leidvolle Geschichte der Kriege hinter euch, in de-
nen ihr euch so verzettelt habt, dass ihr nicht mehr wisst, dass ihr be-
reits den Zugang habt zu all denjenigen Reichen des Friedens, die in 
euch warten, entdeckt zu werden. 

Und wir dürfen euch dabei behilflich sein.  

Und indem wir euch unsere Hilfe zukommen zu lassen, erkennen wir 
auch eure Hilfe an. Denn ihr habt in uns diejenigen Wegbereiter vor 
euch, die euch bereits in vergangenen Tagen die Hände gereicht haben 
und die euch jetzt so begleiten dürfen, dass ihr unsere Hilfe annehmen 
dürft. 

Und ihr seid dann erwacht, wenn ihr unsere Hilfe so annehmt, dass ihr 
in der kommenden Zeit euch von allem befreit, was euch seither daran 
gehindert hat, euer ganzes Potential anzunehmen.  

Und indem ihr das tut, habt ihr uns den größten Dienst erwiesen. Denn 
wir sind immer mit euch und haben ein großes Vermächtnis an euch, 
das wir euch dann zukommen lassen dürfen, sobald ihr in euch die Tür 
aufgemacht habt zu einer Kooperation, in der wir Verbündete sind und 
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einer dem anderen dient - wir, indem wir euch unsere Hilfe geben, und 
ihr, indem ihr uns einladet und uns euer Vertrauen und eure Liebe 
schenkt.  

Und so können wir Hand in Hand den gemeinsamen Weg gehen, den 
ihr gehen müsst, damit in euch das Feuer der Liebe so brennt, dass wir 
und ihr keine getrennte Existenz mehr führen, sondern uns die Hände 
reichen, zusammenarbeiten, um auf der Welt den Frieden zu errichten 
und euch in das einzuweihen, was ihr braucht - damit die Erde gesun-
den kann und ihr zu einem Menschengeschlecht werdet, das sich nicht 
mehr gegen die Erde erhebt, sondern in ihrem Dienst all das zustande 
bringt, was die Erde auf eine höhere Stufe hebt und euch mit ihr so ver-
bindet, dass ihr in nächster Zeit alles entdecken könnt, was die Erde zu 
einem schönen zuhause für euch macht.  

Doch dazu ist viel Arbeit nötig und ihr seid an der Schwelle, wo ihr euch 
entscheiden müsst, diese zu tun oder unterzugehen. 
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